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42 chauſpieldirektor .

Sie es nach Ihrer Überzeugung können — dann aber recht

dringend und machen Sie , daß der Onkel gleich den Engage

mentskontrakt unterſchreibt . Mir liegt viel , ſehr viel

daran .

Mozart . Nun ſieh aMenſch unſer Philippchen an. Schaun ' s ,

ſchaun ' s ! J denk , Sie ſind ſchon an ein andres Maderl

verſagt , da unten in Paſſau ?

Philipp . Fragen Sie mich nicht . Noch darf ich Ihnen nicht

ſagen , was mir auf dem Herzen liegt . Aber noch einmal :

bringen Sie den Onkel dazu , daß er heut ' vormittag noch

den Kontrakt mit Signora Cavaglieri unterſchreibt , ſo haben

Sie zwei Menſchen glücklich und auf ewig zu Ihren Schuldnern

gemacht .

Mozart . [ Da faſſen ' s mich bei meiner ſchwachen Seiten . ]

Nu —wollen ſchon ſehen . Verſteh ' zwar nit , wie das eigent⸗

lich zuſammenhängt mit dem Madel in Paſſau und der

Signora Cavaglieri —

Philipp . Soviel kann ich Ihnen ſagen , Signora Cavaglieri

kenne ich gar nicht , habe ſie nie geſehen .

Mozart . So , ſo! und doch ?

Philipp . Und doch! Es klingelt rechts. ) Ich muß fort ! In

Ihren Händen , Herr Kapellmeiſter , liegt mein Lebensglück .

( Er geht eilig rechts ab. )

Hechſler Auftrikt .

Mozart allein.

Mozart . Daraus werd ' i nit klug. — Geht mi aber a nix

an. Sollt ' mi freuen , wenn ich die Signora empfehlen

könnt ' . Alſo hübſch ſoll ſie ſein ? Das iſt mir lieb . Er

ſieht ſich um. ) Es iſt nur gut , daß meine Schwägerin nit

da is . Die darf ſo etwas nit hören , ſonſt ſteckt ſie ' s gleich

meiner Frau , meiner Konſtanzerl , dem herzlieben Weiberl ,
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und der möcht ' i doch nit gern eine Kränkung machen . ( Er
ſetzt ſich trällernd und in Gedanken komponierend wieder an das In⸗
ſtrument . )

Theaterdiener (öffnet die Tür) .

Hiebenter Auftritt .

Mozart . Theaterdiener . Dann Mlle. Uhlich.

Theaterdiener . Wollen die Signora nur gefälligſt hier herein

treten . Er geht ab. )

Alle . Ahlich alſo der Mann , von

dem mein künftiges Glück abhängt . ] CLaut. ) Signor Im

preſario !

ein, leiſe ). Das iſt

Mozart (in Schreiben vertieft , trällert und hört nicht auf ſie).

Mlle . Ahlich (lauter ). Signor Impreſario ! —

Mozart (wie vorher) .

Mlle . Ahlich (noch lauter ). Buon giorno . Signor Impreſario .

Mozart (aufſchreckend). [Ei, Sapperlot !Waswill Sie denn ?—
Ah, eine Dame ! — Gewiß Signora Cavaglieri . — Mi fa

un gran piacer di fare la sua conoscenza .

Alle . Ahlich (ängſtlich beiſeitey. Was iſt das ? Philipp ſchrieb

mir doch, daß ſein Onkel nicht italieniſch verſtände . Wie

helfe ich mir da heraus ?

Mozart (beiſeiteo' . Das Maderl iſt aber wirklich zum An

beißen , ſo appetitlich .
Mlle . Ahlich (verlegen) . Ho l ' onore di parlare con il

Cavaliere Schikaneder ?

Mozart . No, Signorina , io sono un povero maestro di

musica — mi chiama Wolfgang Amadeo Mozart .

Mlle . Ahlich (erſtaunt und begeiſterty). Mozart ! Der große

Mozart ! Der berühmte Mozart !
Mozart . Nu, nu ! Bitt ' Ihne ! — Signora ; Sie ſprechen

aber recht gut deutſch .
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